
6.  GWA–Buchtauschbörse
startet in der nächsten Woche
auf  dem  Bergkamener
Wertstoffhof
Unter dem Motto „Biete Krimi suche Abenteuerroman“, startet in
der kommenden Woche am Dienstag, den 9. Juni 2015 die 6.
Buchtauschbörse auf dem GWA – Wertstoffhof in der Justus-von-
Liebig-Straße 7. „Wir sind ganz gespannt wie viele Bücher in
diesem  Jahr  wieder  abgegeben  und  getauscht  werden,“  so
Abfallberaterin Regine Hees von der GWA, „und wir hoffen, dass
diese  Aktion  genauso  gut  läuft  wie  in  den  letzten  fünf
Jahren.“
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In der Sammelphase vom 9. Juni bis 13. Juni 2015 können
Leseratten gut erhaltene Bücher – Kinderbücher, Romane, Krimis
oder Kochbücher – abgeben. „Zeitungen, Zeitschriften und
Bücher aus Schule und Studium werden nicht angenommen“, betont
Regine Hees.

Zudem weist sie darauf hin, dass die Abgabemenge auf 30 Bücher
pro Person begrenzt ist.

Für jedes abgegebene Buch gibt es einen Gutschein, der in der
Tauschphase vom 16. Juni bis 20. Juni 2015 gegen neuen
Lesestoff eingelöst werden kann. Die Gutscheine sind auch an
Freunde und Bekannte übertragbar.

Der Bergkamener Wertstoffhof ist dienstags und freitags von 10
bis 18 Uhr, mittwochs und donnerstags von 10 bis 15 Uhr und
samstags von 9 bis 13 Uhr geöffnet.

Weitere Fragen beantworten gerne die Fachleute der GWA unter
?? 0 800 400 1 400 – montags bis donnerstags von 8.30 bis 17
Uhr und freitags von 8.30 bis 15.00 Uhr.

UKBS  plant
Zukunftsinvestitionen  –  auch
in Bergkamen am Busbahnhof
Rund  26  Millionen  Euro  wird  die  Unnaer  Kreis-Bau-  und
Siedlungsgesellschaft (UKBS) bis zum Jahre 2019 in Neu- und
Umbauten investieren. Das gab Geschäftsführer Matthias Fischer
jetzt  in  einer  gemeinsamen  Sitzung  von  Aufsichtsrat  und
Gesellschaftern unter Vorsitz des Kreistagsabgeordneten Theo
Rieke  im  Ringhotel  „Katharinenhof“  in  Unna  bekannt.  Das
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kommunale  Wohnungsunternehmen  kann  diesen  mutigen  Schritt
gehen, weil es – so das Testat der Wirtschaftsprüfer – auf
„wirtschaftlich gesunden Füßen steht“ und „gut aufgestellt“
ist.

Der  UKBS-Aufsichtsrat  besichtigt  die  Bungalows  an  der
Eichendorffstraße  in  Bergkamen.  Die  Übergabe  soll  Anfang
August erfolgen.

Zwei Projekte in Unna ragen besonders heraus. So soll nach den
Worten  von  Geschäftsführer  Fischer  auf  dem  ehemaligen
Sportplatz  an  der  Weberstraße  ein  Mehrgenerationen-Wohnen
entstehen. 21 Wohnungseinheiten seien geplant, dazu noch eine
Tiefgarage.  Der  Baubeginn  werde  noch  in  diesem  Sommer
vollzogen,  sicherte  Fischer  zu.  Er  verwies  auf  die  engen
Kontakte mit der „Interessengruppe Mehrgenerationenwohnen“ und
stellte heraus, dass bereits eine große Zahl von Personen
Interesse an diesem Wohnprojekt bekundet habe.

Zudem plant die UKBS nach Information des Geschäftsführers den
Neubau von sechs Häusern mit rund 40 Wohnungseinheiten an der
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Heinrichstraße in Königsborn. Die Grundstücke seien bereits
erworben, die Planung dazu in vollem Gange.

Projekte in der „Pipeline“
In der „Pipeline“ des kommunalen Wohnungsunternehmens befinden
sich zudem Projekte in Bergkamen, in Selm und Fröndenberg. In
Bergkamen  sollen  gegenüber  dem  Busbahnhof  und  dem  Rathaus
Neubauten  entstehen  mit  18  Wohnungs-  und  acht
Gewerbeeinheiten. Mit dem Baubeginn ist Ende 2015/Anfang 2016
zu  rechnen.  Zwölf  Bungalows  an  der  Eichendorffstraße  in
Bergkamen werden in diesem August bezugsfertig. In Selm wird
die alte Schule für 13 Wohnungseinheiten umgebaut. Auf dem
ehemaligen  Schulhof  ist  ebenfalls  Wohnungsbau  geplant.  Und
schließlich ist in Fröndenberg gerade der Grundstein gelegt
worden  für  26  barrierefreie  Wohnungen  im  Gemeindezentrum
Ardey.

Hohe Dividende an die Kommunen
Das kommunale Unternehmen hat im Übrigen durch den Ankauf von
14  Wohnungen  an  der  Heinrichstraße  in  Unna  seinen
Wohnungsbestand  auf  nunmehr  insgesamt  2.841  Einheiten
erweitern können. Die Durchschnittsmiete in den UKBS-Wohnungen
liegt bei 4,69 Euro für den Quadratmeter. Der wirtschaftliche
Erfolg schlägt sich nach den Worten der Prüfer auch in den
Zahlen nieder. So konnte die Bilanzsumme kontinuierlich bis
auf rund 105 Millionen Euro gesteigert werden.

Auch  für  das  abgelaufene  Geschäftsjahr  soll  wieder  eine
Dividende  in  Höhe  von  624.000  Euro  an  die
Gesellschafterkommunen  ausgeschüttet  werden.



Kein  Kind  zurücklassen  –
Bergkamens  Beigeordnete
Christinie  Busch  diskutiert
mit Ministerin
„Kein Kind zurücklassen“  – Der Kreis Unna zählt zu den 18
Städten  und  Gemeinden,  die  sich  an  dem  Modellprojekt  des
Landes NRW beteiligen. Durch eine bessere Zusammenarbeit von
Jugendhilfe, Schule, Kindertageseinrichtungen, Jobcenter oder
Wohlfahrtsverbänden soll der Kinder- und Jugendschutz weiter
verbessert  werden  und  der  Lebenslauf  ab  Beginn  positiv
begleitet werden.
Die  Bertelsmann-Stiftung  wertet  das  Projekt  aus  und
anschließend  wird entschieden, ob es auf alle Kommunen und
NRW ausgeweitet wird.

Beigeordnete  Christine
Busch

Die zuständige  Landesministerin Ute Schäfer(SPD) kommt jetzt
am Montag, 8. Juni,  in das Bürgerzentrum Lünen-Gahmen um mit
Akteuren  aus  dem  Kreis  Unna  die  Frage  zu  diskutieren  „Wo
stehen wir mit Kein Kind zurücklassen und was ist noch zu
tun?“

Als Gesprächspartner stehen an diesem Abend zur Verfügung:
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• Christine Busch, Beigeordnete der Stadt Bergkamen
• Theodor Rieke, Vorsitzender des Kreisjugendhilfeausschusses
• Rolf Möller, stell. Bürgermeister der Stadt Lünen.

Die Moderation übernimmt Thomas Semmelmann(Bergkamen).

Eingeladen zur Teilnahme sind: Experten, Vertreter in Räten,
im Bundes- und Landtag und im Kreistag, Betroffene, Eltern und
alle interessierten Bürgerinnen und Bürger.

Einlaß ist am Montag, dem 8. Juni ab 18 Uhr – Bürgerzentrum
Lünen-Gahmen, Kümperheide 2 in 44532 Lünen.

Einlader  sind  der  SPD  Unterbezirk  Unna,  die
Kreistagsfraktion  und  der  Kreisverband  Unna  der
SGK(Sozialdemokratische  Gemeinschaft  für  Kommunalpolitik)
unter dem Vorsitz von Hartmut Ganzke, MdL.

Sieger des „Planspiels Börse“
der  Sparkasse  bei  der
Millionenshow
Die Sparkasse Bergkamen-Bönen lud die Bergkamener Sieger des
„Planspiels Börse“ in den vergangenen Tagen zur Millionenshow
nach Köln.
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Die  Bergkamener  Sieder  des  Planspiels  Börse  vor  dem
Fernsehstudio

Die österreichische Version von „Wer wird Millionär?“  war
einer der Gewinne für die glücklichen Schüler, die allesamt
begeistert von der Kulisse der Nobeo Studios waren. Insgesamt
50  Schüler  vom  Städtischen  Gymnasium,  von  der  Freiherr
vom Stein-Realschule und der Willy Brandt-Gesamtschule waren
mit dabei.
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Karibische  Klänge  von  den
Kleinen  Antillen  im
Trauzimmer der Marina Rünthe
Am Montag, 8. Juni, steht ab 20 Uhr die Musikgruppe Kan’nida
aus  Guadeloupe  auf  der  Konzertbühne  im  Trauzimmer  Marina
Rünthe, Hafenweg 12, 59192 Bergkamen.

Die  Mitglieder  des  Ensembles  Kan’nida  von  der  karibischen
Inselgruppe  Guadeloupe  sind  Vertreter  der  Gwo-Ka–Tradition.
Gwo Ka bedeutet „große Trommel“ und hat seinen Ursprung in der
Musikkultur  der  afrikanischen  Sklaven,  die  aus  Westafrika
verschleppt  wurden  und  über  zwei  Jahrhunderte  auf  den
Zuckerplantagen  der  karibischen  Inselgruppe  arbeiteten.

Die  Gruppe  Kan’nida  formierte  sich  bereits  1980  als
Familienunternehmen  und  obwohl  ihre  Musik  zunächst
gesellschaftlich nicht anerkannt war, erforschten die Musiker
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diese Tradition weiter und folgten ihr. Heute stellen sie
nicht nur eine lebendige Brücke zwischen Vergangenheit und
Gegenwart  dar,  sondern  sind  auch  richtungsgebend  für  eine
zeitgenössische guadeloupianische Identität. Gwo Ka beinhaltet
heute Gesang, Tanz und das Spielen auf diversen Instrumenten.
Eine besondere Tradition ist der A-cappella-Gesang Bouladjel,
bei dem die Klänge großer Trommeln mit dem Mund bzw. durch
bestimmte  Atemtechnik  und  Kehlkopfgesang  nachgeahmt  werden.
Die in kreolischen Sprachen gesungenen Lieder handeln u.a. von
gesellschaftlicher Ungerechtigkeit und der Rückbesinnung auf
die eigenen kulturellen Wurzeln. Bis Anfang der 1990er Jahre
war es in vielen Teilen Guadeloupes verboten, diese Musik
öffentlich aufzuführen.

Tickets  sind  zum  Preis  von  5,00  Euro  erhältlich  im
Kulturreferat Bergkamen (Tel.: 02307/965-464), im Bürgerbüro
und an der Abendkasse!

Weitere  Infos  unter  www.bergkamen.de  und
www.klangkosmos-nrw.de

Bürgermeister  und  Team
informieren  beim
Kulturfestival  in  Silifke
über Bergkamen
Ein wenig erschöpft, aber sichtlich zufrieden über den Erfolg ihrer
Teilnahme beim diesjährigen Kulturfestival in der türkischen Partnerstadt
Silifke  am  vergangenen  Wochenende  kam  die  5-köpfige  Delegation  um
Bürgermeister Roland Schäfer und Amtsleiter Thomas Hartl, zuständig für
Städtepartnerschaften, am Mittwoch nach Bergkamen zurück.
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Bürgermeister  Roland  Schäfer  mit  Besuchern  des  Bergkamener
Stand  beim  Kulturfestival  in  der  türkischen  Partnerstadt
Silifke.

Erstmals  seit  Bestehen  der  langjährigen  städtepartnerschaftlichen
Beziehungen  zur  Türkei  nutzte  die  Stadt  Bergkamen  zwei  Abende  des
Festivals, um sich mit einem Informationsstand zu präsentieren. Nicht nur
die Informationen über die neue Partnerstadt in Deutschland, sondern auch
die „süße Versuchung“ in Form von frisch gebackenen Waffeln fanden regen
Anklang.

Bürgermeister Roland Schäfer und sein Team wurden von mehr als 1.000
Besuchern aufgesucht und es kamen interessante Gespräche rund um die neue
städtepartnerschaftliche Verbindung zustande. Die Präsentation der Stadt
Bergkamen wurde sehr positiv aufgenommen und auch die Online-Version der
Zeitschrift  „Hürriyet“  berichtete  im  überregionalen  Teil  bereits  am
25. Mai in einem großen Bericht über den Auftritt der Stadt Bergkamen.

Darüber hinaus nutzte die Delegation diesen Aufenthalt und besuchte eine
Schule – die Atatürk Ortaokulu – in Silifke, um einen möglichen Austausch
mit der Willy-Brandt-Gesamtschule zu besprechen.

Dieses  Treffen  ist  eine  der  ersten  Maßnahmen  zur  Aktivierung  des
Schulaustausches zwischen Bergkamen und seinen Partnerstädten. Weitere
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erfolgversprechende Gespräche werden in den nächsten Tage stattfinden.

Der Gegenbesuch einer Delegation aus der Partnerstadt Silifke lässt nicht
lange auf sich warten und die Stadt Bergkamen darf ihre türkischen
Freunde  bereits  zum  Hafenfest  in  der  nächsten  Woche  in  Deutschland
begrüßen.

Bayer  in  Bergkamen  erhält
Auszeichnung  für
Umweltmanagement
Der verantwortungsbewusste Umgang mit Ressourcen ist für Bayer HealthCare
in  Bergkamen  selbstverständlich.  Zählt  es  doch  seit  jeher  zu  den
vorrangigen Unternehmenszielen, den Rohstoff- und Energieverbrauch zu
minimieren, Emissionen und Abfälle zu reduzieren und alle Anlagen sicher
zu betreiben. Um optimale Voraussetzungen dafür zu schaffen, unterwirft
sich Bayer HealthCare freiwillig in regelmäßigen Abständen dem strengen
Eco Management and Audit Scheme (EMAS) – besser bekannt als EU-Öko-Audit
–  dessen  Anforderungen  über  die  gesetzlichen  Auflagen  hinausgehen.
Kürzlich  hat  der  Standort  diese  Prüfung  wieder  mit  großem  Erfolg
bestanden.
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Trotz  gestiegener  Produktionsmengen  –  insbesondere  bei  den
Kontrastmitteln  –  ist  es  Bayer  HealthCare  gelungen,
Umweltkennzahlen  wie  beispielsweise  den  CO2-Ausstoß  zu
reduzieren.

Der Bergkamener Bayer-Standort erfüllt die EMAS-Auflagen und verfügt über
ein funktionierendes Umweltmanagement-System. „Das haben uns unabhängige
TÜV-Sachverständige  im  Rahmen  der  diesjährigen  Prüfung  einmal  mehr
bestätigt“,  sagt  Standortleiter  Dr.  Stefan  Klatt.  Aus  seiner  Sicht
besonders erfreulich: „Damit erkennen die Gutachter auch an, dass wir in
der Vergangenheit die richtigen Schwerpunkte gesetzt haben.“ Trotzdem
gebe es noch Kleinigkeiten, die es zu optimieren gelte. Klatt: „Diese
Punkte werden wir bis zum nächsten Audit gewissenhaft abarbeiten.“ Denn
auch  das  kontinuierliche  Verbessern  des  betrieblichen  Umweltschutzes
gehört zu den EMAS-Anforderungen.

EMAS  ist  ein  europäisches  Umweltmanagement-  und  Audit-System,  das
Unternehmen dabei unterstützt, ihre Umweltpolitik auf dem aktuellen Stand
zu halten. Firmen, die sich daran beteiligen, müssen die Auswirkungen
ihrer Tätigkeit auf die Umwelt detailliert erfassen und einen Prozess zur
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ständigen Verbesserung der Umweltleistung nachweisen. Beides wird durch
Betriebsprüfungen  unabhängiger  Umweltgutachter  einmal  jährlich
kontrolliert.

Die Umweltpolitik, das Umweltmanagement und die betrieblichen Umweltziele
von  Bayer  HealthCare  in  Bergkamen  sind  in  der  Umwelterklärung
dokumentiert, die das Unternehmen alle drei Jahre herausgibt. Die rund
80-seitige  Broschüre  kann  kostenlos  bei  der  Standortkommunikation
angefordert werden. Kontakt: Udo Feiler, Telefon 02307/65-2513.

Modernes Räuber- und Gendarm-
Spiel in der Lasermaxx-Halle
in Rünthe
Ältere werden  vielleicht an „Räuber und Gendarm“ erinnert,
die etwas Jüngeren an „Star Wars“ oder an „Paint Ball“: An der
Gewerbestraße  in  Rünthe  haben  Andreas  Bolz  und  sein  Sohn
Dennis  der  54.  Laser  Maxx  in  Deutschland  am  vergangenen
Samstag geöffnet.
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Andreas  und  Dennis  Bolz  (stehend  2.  und  3.  v.l.)  haben
zusammen mit Freunden die Lasermaxx-Halle an der Gewerbestraße
in Rünthe eröffnet.

Gleich von Anfang an ging es  in der ehemaligen und umgebauten
Halle eines Metallbetriebes zur Sache. Ein Spiel dauert 15
Minuten. Auf der Rund 300 Quadratmeter großen Fläche gilt es
bei den Gegenspielern mit einer Art Laserpointer Punkte zu
treffen, die auf einer Weste angebracht sind.

Das ist gar nicht so einfach. Schmale Zwischenwände dienen als
Verstecke. Zudem bieten nur Schwarzlichtlampen etwas Licht.
Dazu wird in den Raum auch mal Diskonebel gepustet. Deutlich
zu erkennen sind eigentlich nur die „Laserstrahlen“ und die
Zielpunkte auf den Westen. Rennen und Schubsen ist streng
verboten. Das kontrollieren  Andreas und Dennis Bolz sowie
deren  Mitarbeiter  mithilfe  von  Nachtsichtkameras.  In  der
sogenannten Lounge können wartende Gäste auf einem Bildschirm
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verfolgen, wie das Spiel gerade so läuft.

Das Spiel sei völlig ungefährlich. Die roten Lichtstrahlen
würden auch nicht den Augen schaden, versichert Dennis Bolz.
Trotzdem hat Andreas Bolz festgelegt, dass Spiele, die jünger
sind als 18 Jahr, eine Erlaubnis der Eltern vorlegen müssen.
Am  Eröffnungstag  gaben  die  Jüngeren  sofort  ihre  Eltern
mitgebracht.  Andernorts   hat  ein  örtliches  Jugendamt
festgelegt, dass ein Spieler mindestens 12 Jahre alt sein muss
und eine Erlaubnis der Eltern brauchen alle, die noch nicht 16
sind.

Da nur ein Spielfeld vorhanden ist, ist es dringend ratsam,
sich  vorher  telefonisch  oder  per  Email  anzumelden  (Tel.:
02389/9273273, Mail: lasermaxx.bergkamen@gmail.com) Spaß mache
es  bei  einer  Teilnehmerzahl  ab  sechs,  meint  Dennis  Bolz.
Maximal können zehn Spieler mitmachen.

Weitere Infos, u.a. zu Öffnungszeiten und Preisen, gibt es
hier.

Klasse  6d  des  Städtischen
Gymnasiums führt „Robin Hood“
auf
Die Klasse 6d des Städtischen Gymnasiums Bergkamen führt unter
der Leitung von Klassenlehrerin Anna Feger am Freitag, 29. Mai
und am Samstag, 30. Mai jeweils „Robin Hood“ im PZ der Schule
auf.
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 Rund  ein  halbes  Jahr  dauerten
Vorbereitungen und Proben für das Stück
über  den  „König  der  Diebe“,  den  edlen
englische Räuber, der nahe Nottingham im
„Sherwood Forest“ inmitten einer Schar von
Getreuen lebte und auf seine Weise für
Gerechtigkeit  sorgte,  in  dem  er  die
Reichen bestahl und die Armen versorgte.

Am  Freitagvormittag  in  der  3.  und  4.  Stunde  steigt  die
Premiere vor rund 400 Gästen. Nicht nur der komplette Jahrgang
fünf  des  SGB  wird  zuschauen,  sondern  auch  einige  vierte
Klassen  aus  verschiedenen  Bergkamener  Grundschulen.  Diese
Aufführung ist nicht öffentlich.

Interessierte Theaterbesucherinnen und -besucher sind herzlich
eingeladen,  entweder  am  Freitagabend,  19.30  Uhr,  oder  am
späten  Samstagnachmittag,  17  Uhr,  die  Vorstellungen  zu
besuchen. Der Eintritt ist frei.

Über eine Spende zur Deckung der Unkosten würden sich die
Schülerinnen und Schüler der 6d sehr freuen.

 

Wappenbeet soll zum Hafenfest
erblühen
Die  anhaltend  gute  Witterung  der  letzten  Tage  hat  der
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Baubetriebeshof genutzt, um das Wappenbeet am Rathaus neu zu
bepflanzen.

Rund 1.140 Sommerblumen wurden durch eine Gärtnerarbeitsgruppe
eingesetzt.  Es  handelt  sich  um  780  Tagetes  sowie  je  180
Begonien rot und weiß.

Gärtnermeister  Michael  Bartusch:  „Bei  günstigem
Witterungsverlauf werden die Pflanzen pünktlich zum Hafenfest
in den Stadtfarben erblühen!“
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Jugendfeuerwehr  Bergkamen
feiert  ihren  50.  im
Pfingstzeltlager  mit  200
Gästen
Es sind viele Gäste, die die Bergkamener Jugendfeuerwehr zur
Feier ihres 50-jährigen Bestehens an diesem Pfingstwochenende
ans Römerbergstadion eingeladen haben. Rund 200 Kinder und
Jugendliche versammelten sich auf dem Fußballfeld, als sie von
Landrat Michael Makiolla, Kreisbrandmeister Ulrich Peuckmann,
Stadtbrandmeister  Dietmar  Luft  und  dem  stellvertretenden
Bürgermeister  Kay  Schulte  zum  ersten  Zeltlager  der
Kreisjugendfeuerwehr nach längerer Pause begrüßt wurden.
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Natürlich  wurden  auch  die  beiden  einzigen  noch  aktiven
Gründungsmitglieder der Bergkamener Jugendfeuerwehr bedacht:
Klaus-Peter Hölscher und Wolfgang Lantin. Sie gehörten zu den
Jungs, den der damalige stellvertretende  Löschgruppenführer
in  Heil,  Alois  Hölscher,  damals  um  sich  scharte.  Diese
Nachwuchsförderung  hat  sich  als  sehr  erfolgreich  erwiesen.
„Ihr seid die Zukunft der Feuerwehr“, gab Landrat Makiolla den
Teilnehmerinnen und Teilnehmern mit ins dreitägige Lagerleben.

Ein  Feuerwehr-Mädchen  aus
Methler  trug  ein
vielsagendes  T-Shirt  mit
der  Aufschrift:  „Echte
Frauen  tragen  Helm  und
keinen  Ausschnitt.“

Zeltlager gab es auch schon früher, in den Lippewiesen, wie
sich  Klaus-Peter  Hölscher  und  Wolfgang  Lantin  erinnerten.
Damals  hätten  die  Jungs  auch  selbst  gekocht  –  Nudeln  zum
Beispiel. Am Freitagabend gab es übrigens  Nackensteaks und
Würstchen, die von den zahlreichen Betreuern auf Holzkohle
gegrillt wurden.

Dies war aber keine willkommene Stärkung für
feuerwehrtechnische  Übungen.  Das
Pfingstzeltlager soll für den Nachwuchs vor
allem Spaß bringen, wie der stellvertretende
Leiter der Bergkamener Jugendfeuerwehr, Tobias
Kaczmarek, berichtete. Auf dem Programm stehen
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Ballspiele,  ein  Orientierungslauf,  eine
Nachtwanderung  und  viele  anderen  Angebote
mehr. Es wird aber auch Zeit genug geben zum
„Chillen“, zur Ruhe zu kommen. So gab es dort
auch  eine  „Firefighters  SPA“,  also  eine
Gesundheits-  und  Wellness-Ecke  für
Feuerwehrleute.

Bleibt für die rund 100 Betreuer zu hoffen, dass niemand eine
Bemerkung von Kay Schulte ernst nahm: Man könne ja ruhig in
der Nacht das Nachbarzelt erschrecken, erklärte er in seiner
Begrüßungsansprache.
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